Übungen zur Physik für Chemiker II

Sommersemester 2005

Aufgaben zur 6. Übung am 25.05.05 bzw. 27.05.05


Wechselstromkreis



26.   Effektivwert


Ein gepulster Gleichstrom mit der Periode T = 1s habe jeweils in den ersten 0,1s der Periode  die Stromstärke 15 A und in den restlichen 0,9 s die Stromstärke null.

a) Berechnen Sie den Effektivwert des Stromes.

b) Die Strompulse werden bei einer Spannung von 100 V abgegeben. Wie groß ist dann die mittlere Leistung?


27.   R-L-Reihenschaltung


Eine Leuchtstoffröhre, deren Brennspannung UB bei einer Stromstärke von I = 0,15A  UB=55V beträgt, soll über eine Vorschaltdrossel an die Netzspannung  Ueff = 220V bei

f = 50Hz angeschlossen werden. Wie groß muss die Induktivität sein?


28.   R-C-Reihenschaltung 


Eine Glühlampe (P1 = 40 W ) mit rein ohmschem Widerstand ist für die Spannung U1eff = 110V vorgesehen und soll mit der Netzspannung U2eff = 220V bei f = 50 Hz betrieben werden.

a) Welcher Kondensator mit der Kapazität C ist in Reihe zu schalten?

b) Wie groß ist die Blindleistung PB?


29.  Drosselspule


Liegt an einer Drosselspule eine Gleichspannung von 6V, so ist die Stromstärke 0,3A. Beim Anlegen einer Wechselspannung von 125V fließen 0,75A. Wie groß ist der Schein-, Wirk- und Blindwiderstand der Spule, ihre Induktivität sowie der Phasenwinkel bei f = 50Hz?


30.   LRC-Reihenschaltung


Ein Serien-LCR-Schwingkreis mit einem Widerstand von 60 ( und einer Kapazität von 8µF sei an einen Wechselstromgenerator mit der Scheitelspannung Umax = 200 V angeschlossen. Die Induktivität des Kreises lasse sich zwischen 8mH und 40 mH variieren, indem in die Spule ein Eisenkern eingeführt wird. Die Kreisfrequenz des Generators betrage 2500 rad/s. Bestimmen Sie 

a) die Scheitelstromstärke und 

b) den Induktivitätsbereich, den man noch gefahrlos nutzen kann, wenn die Spannung am Kondensator 150 V nicht überschreiten soll.

